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Warum mit viel Bargeld verreisen. Wenn Sie
eurocheques und Scheckkarte mitnehmen,
sind Sie immer »flüssig«. Im Inland und fast in ganz
Europa können Sie bei allen Geldinstituten
Geld abheben und vielfach Ihre Rechnungen auch
direkt mit eurocheques begleichen. Also, kommen
Sie vor der Reise zu uns! Wir haben ausländische
Banknoten, DM-Reiseschecks und manchen guten
Tip für Sie.

Ihr Geldberater •
Sparkasse 5

. . .

Dies ist das erste Heft im neuen Jahr. Es ist also noch Zeit und Gelegenheit, Ihnen
allen, liebe Leserinnen und Leser, viel Glück für -1982 zu wünschen, wie dies zum

Jahreswechsel allenthalben geschehen ist. Weit mehr aber ist es, wenn ich Ihnen
nicht nur wünsche, daß Sie Glück haben, sondern daß Sie (oftmals) glücklich sein
mögen! - Gibt es da einen Unterschied? Ich denke doch, und ich meine, es lohnt
sich, einmal ein wenig über diesen Unterschied und überhaupt darüber nachzu-

_ denken, was wir denn eigentlich meinen, wenn wir - vielfach recht gedankenlos —
Jns und anderen „Glück" wünschen.

Der griechische Philosoph Heraklit hat einmal gesagt:

„Bestände Glück in körperlichen Genüssen, so müßte man die Ochsen glücklich
nennen, wenn sie Erbsen zu fressen finden."

Dies ist gewiß negativ gemeint. Wie in allem, so steckt aber auch hierin ein Stück
(positiver) Wahrheit, insofern Heraklit „glücklich sein" mit „Zufriedenheit" gleich¬
setzt. Der Ochse also ist in der Tat in diesem Sinne „glücklich". Bezweifelt aber
wird — zu recht —, ob diese animalische Bedürfnisbefriedigung allein auch für den
vernunftbegabten Menschen ausreichend sein kann, um glücklich zu sein. Denn weil

er mit Vernunft und Geist begnadet (oder dazu verurteilt) ist, ist es ihm verwehrt,
z. B. über die Zufriedenheit mit einem noch so lukullischen Mahl vorhandene Ver¬

ärgerungen, Sorgen, Ängste oder gar Schuldgefühle ganz zu vergessen und zu
einer vollkommenen Harmonie der Gefühle zu gelangen.

Damit ist wohl auch bereits das „Schlüsselwort" gefallen: Harmonie, die mehr ist als

„Ausgeglichenheit" oder „seelisches Gleichgewicht". Harmonie bedeutet, im Ein¬

klang, in voller Übereinstimmung zu sein „mit sich und der Welt". Hierbei steht das
„Ich" für die Ganzheit des Menschen in allen denkbaren Dimensionen und „die Welt"

»für die vorgegebenen, in keiner Weise greifbaren, wohl aber erfahrbaren Gesetz-
inäßigkeiten, in die das menschliche Leben eingebunden ist. Und es spielt keine
Rolle, ob der Mensch — je nach seinem Standort — den Ursprung dieser Gesetz¬

mäßigkeiten in der Natur, in der Mystik oder in Gott sucht und vielleicht sogar
findet.

Wie wir alle nur zu gut wissen, sind solche Augenblicke - und es können immer
nur Augenblicke sein — des absoluten Einklangs zwischen Mensch und Sein, zwi¬
schen Seele und sittlicher Forderung sehr selten, es sind die „Sternstunden" unseres

Lebens. Sie geschehen uns vor allem (oder nur) in der Liebe. Gemeint ist nicht die
fordernde, begehrende, egoistische Liebe, sondern die opfernde, schenkende, sich
selbst vergessende Liebe, die auch dort, wo sie auf einen bestimmten Menschen
gerichtet ist, die ganze Menschheit liebend mit umfaßt. In ihr finden wir, wie seltene
Juwelen, die Augenblicke, in denen wir wahrhaft glücklich sind.
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An diesem Punkt wird wohl auch einer der Unterschiede deutlich zwischen „glück¬
lich sein" und „Glück haben". Glück hat z. B. der Lotto-Gewinner oder derjenige,

der einen wichtigen Gegenstand wiederfindet, den er verloren hatte. Jeder aber weiß,
daß selbst viel Geld (Lotto-Gewinn) nicht glücklich macht, sondern allenfalls — wie
der Volksmund sagt — beruhigend wirkt. Und der wiedergefundene Gegenstand läßt
uns zwar froh und erleichtert aufatmen, macht aber ebenfalls nicht glücklich in dem
hier gemeinten Sinne. Dies weiß auch Heraklit, wenn er — sicher sehr bewußt — in

dem oben zitierten Satz ein Spannungsverhältnis setzt zwischen „Glück" und „glück¬
lich sein". Denn der Ochse hat natürlich Glück, wenn er zufällig Erbsen zu fressen

findet, aber es macht ihn nicht in unserem Sinne glücklich, sofern das bei einem
Tier überhaupt möglich ist.

Und dies macht uns gleichzeitig den entscheidenden Unterschied bewußt: „Glück
haben" unterliegt der Zufälligkeit, Beliebigkeit, die völlig unabhängig ist von unserem
Wünschen, Wollen und Streben, es kann „Gerechten und Ungerechten" gleicher¬

maßen begegnen. Dagegen hängt es weitgehend von uns selber ab, ob und in wel¬

chem Maße es uns gelingt, in harter Arbeit an uns selbst die oben geschilderte
Harmonie zu erreichen und also „glücklich" zu sein. Es ist eben dies eine ständige,

gewiß nicht leichte Aufgabe des Menschen in seinem Streben nach letzter Vollkom¬
menheit im Sinne wahrhaftiger Menschlichkeit.

Daß Sie natürlich auch etwas Glück haben, vor allem aber recht viele glückliche
Augenblicke erleben mögen, dies wünscht und hofft

Ihr

.FÜR SIE IHN UND ES
\ Haben Sie schon an ihren
l\ nächsten Haarschneide-
4] termin gedacht?
/Rufen Sie doch einfach an!

Renate Ttess
# l*f wO Fröschheide 28 ^

Aufruf
zur aktiven Mitarbeit an unserer Zeitung für das Jubiläumsjahr 1983

Liebe Mitbürger,

' die stiefmütterliche Behandlung unseres Ortsteiles „Dümpten" in Publikationen Mül¬
heimer Heimatbücher und sonstigen Schriften, die sich mit der Heimatgeschichte des
Mülheimer Raumes befassen, veranlaßt uns, den Versuch zu starten, unseren Ortsteil
im Jubiläumsjahr heimatgeschichtlich in den Vordergrund zu rücken.

Wir wissen zwar, daß Dümpten immer im Schatten Mülheimer Geschichte stand, aber
auch, daß Dümpten mit zur Entwicklung der Stadtgeschichte beigetragen hat. Sei es
auch in bescheidenem Rahmen. Nicht von ungefähr kommt auch der Begriff „König¬
reich Dümpten" für einen Ortsteil, der evtl. durch seine geographische Lage und im
Hinblick auf damalige Verkehrsverhältnisse ein Eigenleben geführt hat.

Hier wollen wir nun Ihre Mithilfe erbitten. Stellen Sie uns Bilder, Fotos, Urkunden,
Auszüge aus der Familiengeschichte u. ä. zur Verfügung.

Wir besitzen bereits in bescheidenem Rahmen eine Übersicht und verfügen auch
über Material, das bisher noch nicht veröffentlicht wurde und bestimmt unsere alten
Dümptener interessieren wird.

Evtl. schlummert bei Ihnen auch noch die eine oder andere Unterlage, die mit in
den Rahmen unseres Versuches des Zusammentragens einer Dümptener Heimat¬

geschichte paßt.

Selbstverständlich werden diese Unterlagen treuhänderisch verwaltet und nach An¬
fertigung von Druckvorlagen den jeweiligen Eigentümern unverzüglich zurückgegeben.

Bitte unterstützen Sie uns und setzen Sie sich mit der Redaktion in Verbindung, damit
wir möglichst bis Ende Juni 1982 eine Auswahl über die zu veröffentlichenden Bei¬
träge treffen können.

Melden Sie uns alles, was Ihnen geeignet erscheint. Wir werden unverzüglich Kontakt
mit Ihnen aufnehmen.

Herzlichen Dank schon jetzt für Ihre Unterstützung!

Orthopädie — Schuhtechnik

Schuhmacherei — Meisterbetrieb

Horst Wedemann
Zehntweg 146

4330 Mülheim-Ruhr-Dümpten

Lieferant aller Krankenkassen
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I. Jahresrückblick

1. Jahreshauptversammlung und die Folgen (13. 3. 1981)

Nach der Jahreshauptversammlung, in der es teilweise turbulente Diskussionen
um den Beitrag gegeben hat, meinten eine Reihe von Mitgliedern, dem Bürger¬
verein den Rücken kehren zu müssen. Diese Austritte konnten im Jahre 1981
ausgeglichen werden, so daß der Bürgerverein seine alte Stärke von rd. 400 Mit-^.,
gliedern wieder erreicht hat.	1, f

2. Veranstaltung mit türkischen Mitbürgern (18. 7. 1981)

Obwohl sich nicht gerade Scharen von Mitgliedern bereit erklärt haben, sich an
diesem deutsch-türkischen Treffen zu beteiligen, wurde es ein interessanter und

vor allem lehrreicher Nachmittag. Kaum einer der etwa 100 Teilnehmer hat es

wohl bereut, gekommen zu sein. Ergebnis dieses Tages war die Einrichtung eines
Arbeitskreises unter der Leitung von Herrn Kampmann, der bisher zweimal zu
deutsch-türkischen Treffen einladen konnte (s. auch S. 9/10).

3.	Bürgerball (24. 10. 1981)

Schon der Kartenvorverkauf überraschte die Vorstandsmitglieder. Alle	180 Karten
waren innerhalb weniger Tage vergriffen, und zwar ausschließlich	unter Mit¬

gliedern des Bürgervereins. Die Beurteilung der Veranstaltung selbst	überlassen
wir ruhigen Gewissens denjenigen, die an diesem Abend da waren.

4.	Besuch des Landtages (13. 1. 1982)

Auf Einladung des Landtagsabgeordneten Kröhan besuchten Mitglieder des Bür¬
gervereins den Landtag. Daß dort ein gestandener Minister (Bäumer) Rede und
Antwort stand, war eine gelungene Sache (s. auch Bericht auf S. 13).

5.	Worum wir uns in der Zwischenzeit gekümmert haben

Abgesehen von den tausend Kleinigkeiten, die in einem Verein zu tun sind, sollen
zwei Schwerpunkte genannt werden:

—	Der Dümptener Bürgerverein hat sich gegenüber der Bezirksvertretung dafür
eingesetzt, auf dem Dümptener Friedhof durch das Fällen einiger Bäume
40 zusätzliche Grabstellen zu schaffen. Dieser Anregung ist durch die Bezirks¬
vertretung Rechnung getragen worden, selbstverständlich mit der Auflage,
neue Bäume an geeigneter Stelle anzupflanzen.

—	Das Ärgernis um die auf der Denkhauser Höfe parkenden Wagen konnte zwar
noch nicht beseitigt werden. Doch lassen mittlerweile Kontakte mit der Polizei
hoffen, noch in diesem Jahr eine endgültige Lösung zu finden.
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II. Ausblick

Nachdem die ersten 2 Monate des neuen Jahres vorbei sind, geht es nun auch mit

den Veranstaltungen des Bürgervereins wieder los. Für dieses Jahr haben wir uns
eine Menge vorgenommen. Das alles auch tatsächlich durchzuführen, hängt weniger
- wie sonst allerorten zu hören - vom Geld ab, als vielmehr von der Anzahl der

Mitglieder, die bereit sind, mit anzupacken.

Veranstaltungsplan:

1.	Jahreshauptversammlung am 19. 3. 1982 ohne Referenten, dafür aber mit einem

Film über das Rheinland (s. auch bes. Einladung).

2.	Noch vor den Sommerferien

-	Kinderfest mit deutschen und ausländischen Kindern (macht viel Arbeit. Jeder
Helfer wird mit Freudentränen begrüßt).

—	Wanderung durch Dümpten mit An- und Abgesang. Daß nach der Wanderung

Bier und Würstchen auf die müden Krieger warten, hatten wir schon und wird
auch diesmal so sein (zum Selbstkostenpreis). Neu ist, daß unter fachkundiger
Anleitung gesungen werden soll. Wir wollen beweisen, daß es im Bürger¬
verein keine bösen Menschen gibt, denn die haben ja bekanntlich keine Lieder.

3.	Nach den Sommerferien

-	Politisches Forum zu aktuellen Themen. Welche Damen und Herren der Par¬

teien kommen werden, ist ebenso ungewiß, wie die zu diskutierenden Themen.

Gewiß ist jedoch schon jetzt, daß die Politiker(innen) einiges zu hören kriegen
werden. Oder?

—	Bürgerball.

Wir hoffen, daß unter den für dieses Jahr geplanten Veranstaltungen für jeden etwas
zu finden ist, und rechnen deshalb mit Ihrer Teilnahme und aktiven Unterstützung.

Arwed Matz
UHRMACHERMEISTER

Uhren • Gold- und Silberwaren • Bestecke

4330 Mülheim (Ruhr)-Dümpten
Mellinghofer Straße 251 ¦ Telefon 72075

ZentRa

UHREN
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Johanniter-Unfall-Hilfe

Kreisverband Mülheim/Ruhr

Denkhauser Höfe 44 ¦ Tel. 7 22 11

Ausbildung in:

Erster Hilfe
Sofortmaßnahmen am

Unfallort
Herz-Lungen Wieder¬

belebung
Befriebshelferkurse

Weiter Aufgaben:

Sanitätsbetreuung bei
Veranstaltungen aller Art

Krankentransporte
Krankenferntransporte
Jugendgruppenarbeit
Katastrophenschutz

Unterstützen Sie unsere Arbeit durch Ihre Spende!
Stadtsparkasse Mülheim/R. (BLZ 362 500 00) 364 450 575

Fleischerei

Heiermannstraße 14-Telefon 7 2917
4330 Mülheim (Ruhr) Dümpten

Feine Fleisch- und Wurstwaren, Geflügel,
Grill- und Partyspezialitäten.

Unsere Erzeugnisse unterliegen der ständigen
Qualitätskontrolle der Fleischerinnung Essen.

fremde
von

GABRIEL LAUB (Tschechischer Asylant)

Fremde sind Leute,
die später gekommen sind als wir:
in unser Haus, in unseren Betrieb,

in unsere Straße,
unsere Stadt, unser Land.
Die Fremden sind frech:
die einen wollen so leben wie wir,

die anderen wollen nicht so leben wie wir.
Beides ist natürlich widerlich.
Alle erheben dabei Ansprüche auf Arbeit,
auf Wohnungen und so weiter,

als wären sie normale Einheimische.

Manche wollen unsere Töchter heiraten,

und manche wollen sie sogar nicht heiraten,
was noch schlimmer ist.

Fremdsein ist ein Verbrechen,
das man nie wieder gut machen kann.

A/LijjverstäncInHfe
In die „Knappenstraße 100" war zu einem Gespräch eingeladen worden. Hand auf's
Herz, lieber Leser, wohin würden Sie gehen?

Richtig, so ging es anderen auch: einige marschierten frohgemut zum Knappenweg,
andere in die Kappenstraße. Als sie sich endlich gefunden hatten, bedauerten beide
das Mißverständnis, mit dem das Gespräch des Dümptener Bürgervereins mit Türken
und Deutschen begann. Ein „n" zuviel in der Einladung stiftete Verwirrung.

Ähnlich geht es bei anderen Gelegenheiten. Da muß man, um Informationen über die
mögliche Schullaufbahn der Kinder in türkischer Sprache zu bekommen, anfragen
beim Schulamt — oder war es das Schulverwaltungsamt — oder beim Schulrat? Wer
kennt sich da aus? Und: Welche Bedingungen müssen erfüllt sein, um sein Kind auf
diese oder jene weiterführende Schulform (auch so ein Begriff!) zu bringen? Und: hat
jeder einen Rechtsansjpr.uch?

Der Weg zur Verständigung ist mit Mißverständnissen gepflastert - und mit Vor¬
urteilen natürlich auch: kann ein deutsches Kind schlecht deutsch schreiben, leidet
es vermutlich an Legasthenie und kommt in entsprechende Kurse - einem türkischen
Kind mit der gleichen Schwäche aber fehlen möglicherweise „die nötigen Voraus¬
setzungen, um dem Fachunterricht zu folgen".
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Und: Wer kann es türkischen — oder anderen ausländischen Eltern — verargen, wenn

s i e Vorurteile gegenüber einem Gewirr von Paragraphen, Behörden, Formularen,

Papieren, Bescheinigungen haben, die nur geschaffen scheinen dazu, ihre Kinder
„draußen" zu halten? Für deutsche Bürger gibt es immerhin die Möglichkeit einer
persönlichen Beschwerde, manchmal auch lautstark und argumentenschwach, aber

immerhin hörbar. Doch stellen Sie sich einen radebrechenden türkischen Vater auch
noch lautstark vor — und Sie merken, wer im Nachteil ist.

Der Dümptener Bürgerverein sucht Leute, die sich zu Stimmen für die bei uns leben¬
den Türken und ihre Familien machen: die eine Sache so behandeln, als wenn es ihre
eigene wäre; die einen Brief schreiben oder zwei, die Behördengänge mitmachen,
Anträge ausfüllen, kurz: die eine Zeitlang mitleben und mitleiden, was tägliches Brot
für Ausländer ist: fremd zu sein, sich abgehängt zu fühlen — und doch Person zu
bleiben, Mutter, Vater, Arbeiter, Kind, Ehefrau, Religionsangehöriger und so weiter.

Bitte, melden Sie sich beim Bürgerverein. Sie sollen keine „Betreuerrolle" spielen,

sondern Sie werden gebeten, bei konkreten Anfragen aus dem Kreis der Türken mit
Ihren Fähigkeiten zur Verfügung zu stehen. Sie können Ihre Namen auch in unsere
Briefkästen werfen.

Sie wären auf jeden Fall jemand, der helfen könnte, Vorurteile abzubauen und Erfah¬
rungen mit uns Deutschen neu zu überdenken und neuen Mißverständnissen vorzu¬

beugen.

Harald Kampmann

Falls Sie sich für diese Aufgabe zur Verfügung stellen wollen, bitte nachfolgenden
Abschnitt ausfüllen (Blockschrift) und einsenden an Herrn Harald Kampmann,
Kappenstraße 100, 4330 Mülheim/Ruhr, Tel. 76 08 28.

Name:

Vorname:

Anschrift:	Telefon:

10

(Unterschrift)

Wir sind umgezogen!

Fahrschule
Werner Tübben

Mühlenstr. 20, Tel. 75 50 40
Bürozeiten:

neu!! vorm. Mo - Sa 11.00 - 12.00 Um
nachm. Mo-Fr 17.00 - 19.00 Uhr
Mittwochs geschlossen

Auskunft jederzeit privat unter Tel. 75 07 97

Gas - Wasser - Sanitäre Anlagen

Lutz Kösters
H Junkers-Vertragskundendienst

| Heizungsbau

4330 Mülheim/Ruhr • Schmalbeekstr. 10

Telefon 02 08/7 29 36
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Ihr Berater im Trauerfall

Überführungen von und nach auswärts	Jederzeit dienstbereit

2!k6tattungen
tn	—	

/Dümpten
fturctj

Köbridit
Schildberg 32 Ruf (02 08) 7 12 10

Ältestes Institut am Platze

Übernahme aller Bestattungsangelegenheiten	Feuerbestattung

BLUMEN FÜR FREUD UND LEID
Fleurop-Dienst

Blumenhaus Otto Schellenberg
Inh. Ute Baumgarten
4330 Mülheim (Ruhr)

Heiermannstraße 10 - Ruf 7 14 66

EDITH STEPHAN

Lotto - Toto - Klassenlotterie - Glücksreisen
Geschenkartikel

Adolf-Stöcker-Straße 17 - Telefon 7 16 78
4330 Mülheim (Ruhr)-Oberclümpten

T&emdj de§ fHandtage*
Da wegen ausfallender Plenarsitzungen der vom Dümptener Bürgerverein organi¬
sierte, ursprünglich für den 2. 12. 1981 vorgesehene Besuch des Landtages auf den
13. 1. 1982 verschoben werden mußte, konnten leider von den angemeldeten 40 Per¬
sonen nur 34 an der Fahrt nach Düsseldorf teilnehmen. Schade für die, die nicht
dabei sein konnten; denn es war für die übrigen - so das übereinstimmende Urteil
aller — ein ausgesprochen schöner, interessanter und erlebnisreicher Vormittag.
Dazu trug auch das strahlende Sonnenwetter bei klarem Frost bei, wodurch in und
um Düsseldorf Bäume, Sträucher und Felder in eine von Rauhreif überzogene Winter¬
landschaft verzaubert worden war.

Während der Busfahrt wurden einige interessante Daten und Fakten über den Düssel¬
dorfer Landtag vorgelesen. Im Landtagsgebäude — dem im Jahre 1881 im Stil der
italienischen Renaissance errichteten ehemaligen „Provinzial-Landtag der Preußischen
Rheinprovinz" — gab's erst einmal ein kräftiges Frühstück. Danach konnte eine
Stunde lang die kontroverse Haushaltsdebatte im Plenum verfolgt werden, wobei für
viele das ganze „Drum und Dran", das im Plenarsaal herrschende Fluidum von be¬
sonderem Interesse waren.

Die anschließende Diskussion mit den Mülheimer Landtagsabgeordneten Erich Kröhan
und Gerd Müller und — zeitweilig — mit Minister Bäumer entwickelte sich allmählich
zu einem recht munteren Dialog, der von allen Beteiligten am liebsten noch länger
fortgesetzt worden wäre. Leider aber mahnte die Zeit zum Aufbruch.

Angeregt durch dieses schöne Erlebnis, trafen sich — nach Ankunft in Dümpten —
noch viele der Teilnehmer zu einem gemeinsamen Plausch im Cafö, um so diesem
Vormittag einen harmonischen Ausklang zu geben.

Seit 1871

Erst schau'n was

Allele T^ruck»
TIE-XTI IL« EN

hat, und Sie brauchen nicht mehr in die Stadt.

4330 Mülheim an der Ruhr

Oberheidstraße 256-262 - Ruf 7 27 79

13



Die „tollen Tage" sind vorüber, die Tage werden länger und wir freuen uns alle nach
diesem doch für unsere Verhältnisse teilweise strengen Winter auf den Frühling.

Neue Aufgaben stehen uns allen bevor und in mancherlei Hinsicht wird es wohl
erforderlich sein, sich den veränderten Verhältnissen anzupassen.

Dennoch bemüht sich der Dümptener Bürgerverein, auch für das Jahr 1982 gewisse
Aktivitäten in den Vordergrund zu stellen, auf die an anderer Stelle oder zur gegebe¬
nen Zeit noch besonders eingegangen werden wird.

Kopfzerbrechen bereitet nach wie vor das Bemühen um einen Friedhof in Dümpten.
Das Bemühen um einen neuen Standort hat bisher zu keinem abschließenden Ergeb¬
nis geführt. Dieses Problem ist leider zu einem „Dauerbrenner" geworden, aber wir

haben die Hoffnung auf diese Anlage noch immer nicht aufgegeben und werden uns
weiter hierfür aktiv einsetzen. Auch wenn dieses Bemühen durch Sparmaßnahmen

überschattet werden wird.

Nach wie vor unbefriedigend sind die unsicheren Verhältnisse: mutwillige Zerstörun¬
gen, ein Oberfall auf eine alte Dame im Bereich der Sellerbeck-Brücke, Einbrüche in
Wohn- und Geschäftsbereiche und vermutlich sogar eine Brandstiftung an einem
Wohnwagen in der Nähe des Kindergartens der Sellerbeckstraße.

Nach wie vor Anlaß genug, unsere direkte Umwelt aufmerksam zu beobachten mit
dem Ziel, evtl. doch die eine oder andere Unbesonnenheit hierdurch verhindern zu
können.

In unserer letzten Ausgabe brachten wir einen Beitrag unseres Mitgliedes, Herrn
Lothar Otten, im Zusammenhang mit seiner Studie über die Familiengeschichte der
„Oberheiden". Wir möchten nicht unerwähnt lassen, daß dieser Beitrag Anklang bei
einer Mülheimer Wochenzeitung fand und diese den Artikel in abgeänderter Form
veröffentlichte. Mangels Sachkunde schlichen sich gewisse Fehler ein, die zu tele¬
fonischen Protesten führten. Richtigstellungen wurden veranlaßt.

Zunächst verwundert über das Erscheinen dieses (fehlerhaften) Artikels an anderer
Stelle, waren die hiervon Betroffenen letztlich jedoch erfreut über das weitverbreitete
Echo.

Bei mehr Kommunikation wäre dieser Fauxpas nicht passiert, aber Herr Otten hätte
andererseits niemals erfahren, wie rege das Interesse an seiner Arbeit ist.

'Nun lassen wir ihn mit seinen weiteren Ausführungen selbst wieder zu Worte
kommen:
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Prinzessin Luise in Dümpten

Im ersten Teil wurde berichtet, daß der Kötter Georg Oberheiden, 64 Jahre alt, ehe¬
maliger Dümptener Obermann und Gesamt-Mülheimer Ortsvorsteher, bei der Huldi¬
gungsfeier für den Prinzen Georg auf Schloß Broich am 14. Juni 1791 der damals
15jährigen Prinzessin Luise einen gehörigen Schrecken eingejagt haben muß.

Georg Oberheiden wollte Luisens Onkel, Prinz Georg, dem Sohn der damaligen
Landesmutter Landgräfin Marie Luise Albertine von Hessen-Darmstadt, nicht ohne
weiteres huldigen und geloben — öffentlich und in Gegenwart vieler Honoratioren.

Doch Prinzessin Luise hatte — zur Beruhigung vieler Mülheimer, die sie noch heute
verehren —, auch eine schöne Erinnerung an Dümpten.

Vier Jahre vorher, im Sommer 1787, hatte es sich herumgesprochen, daß die berühm¬
ten Zieten-Husaren durch die Lipperheide — damals Mülheimer Gebiet — auf Befehl
des preußischen Königs in Richtung Holland reiten sollten. Halb Mülheim zog über
die Mellinghofer Straße nach Dümpten. Auch die gerade in Broich weilende Land¬
gräfin fuhr mit ihren beiden Enkelinnen und deren Privatlehrerin per Kutsche hinaus.
Alle wollten „die Standarte sehen, die von der Glorie des Siebenjährigen Krieges
umleuchtet war".

Da kam die berühmte Reiterschar auf ihren leichten Pferden heran, goldverschnürte
rote Uniformen, hohe Bärenfellmützen. Der Kommandeur, Oberst von Rohr, erblickte
das fürstliche Gefährt, erkundigte sich nach den Damen, galoppierte zu ihnen, salu¬
tierte mit gezogenem Säbel, meldete der Landgräfin und bat, seine Husaren mit auf¬
gestecktem Busch im Parademarsch vorbeiführen zu dürfen.

Prinzessin Luise war begeistert. Sie soll fröhlich „Hurra" gerufen haben, eine Efeu¬

ranke von Schloß Broich von ihrem Sommerhut genommen und dem Oberst zuge¬

worfen haben. Dieser soll dann, „angezogen von Luisens Schönheit, der Landgräfin

und seinen Offizieren gegenüber den Wunsch geäußert haben, daß sich der Kron¬
prinz von Preußen dereinst mit dieser anmutigen Prinzessin verloben möchte".

Jedenfalls zogen in Dümpten in der Lipperheide zum ersten Mal preußische Soldaten
an ihrer zukünftigen Königin vorüber.

Die Begebenheit wurde seitdem in zahllosen Büchern und Schriften vielen Generatio¬
nen unserer Landsleute erzählt. Dümpten kam mit großer deutscher Geschichte in
Berührung (s. auch S. 17).
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Individuelle Bedienung für jung und alt

TEXTILIEN

Inh.: Brunhilde Nobel

Mülheim (Ruhr) - Gänseweg 3

WOLFGANG HÄNDEL
Malermeister

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten

Dellwiger Straße 15 - Telefon (02 08) 7 17 30
4330 Mülheim a. d. Ruhr

Schuhhaus Loos
Schuhwaren

Fußpflege - Schuhreparaturen - Fußorthopädie

Talstraße 24 - Telefon 75 34 40
4330 Mülheim-Dümpten

Als Ihr ßäekebdachbehieb
bieten wir unseren verehrten Kunden nach wie vor nur das Beste

Auch sonntags von 14 — 16 Uhr geöffnet /

_	Friedrich Multhaup
Ten I DO-Depot	Wenderfeld 30

4330 MÜLHEIM/RUHR
Telefon 0208/72131
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Diese, vielen Mülheimern schon bekannte Abbildung, wurde uns vom Verkehrsverein
freundlicherweise zur Verfügung gestellt.

Hier sehen wir die vier Damen, die den Ausflug nach Dümpten im August 1787 unter¬
nahmen. Allerdings war die Kutsche hierzu sicher eine leichtere als die oben
gezeigte „Fernverkehrs"-Reisekarosse,

Zu den Passagieren:

Die Landgräfin mit ihren beiden Enkelinnen und deren Erzieherin, dem aus der
Schweiz stammenden Fräulein Gelieu. (Übrigens sollen die jungen Prinzessinnen bei
der Heimfahrt gewitzelt haben, dieses Fräulein Gelieu sei in den Husaren-Obersten
offensichtlich ganz verliebt. Wahrheit oder Legende?)

Die beiden jungen Prinzessinnen zählten zu Europas hochkarätigstem Adelsnach¬
wuchs. Luise wurde die berühmte Preußen-Königin und Mutter Kaiser Wilhelms I.
Ihre jüngere Schwester, Prinzessin Friederike, damals neun Jahre alt, war in ihrem
'.eben dreimal verheiratet, in erster Ehe mit dem Preußenprinzen Ludwig, der jedoch
schon 1796 verstarb. Ihr zweiter Ehemann, Prinz Friedrich von Solms-Braunfels, ver¬

starb ebenfalls früh, 1814. Durch ihre dritte Ehe, 1815, mit Ernst-August, König von
Hannover, wurde sie ebenfalls eine Königin. In dieser Eheverbindung gehörte sie
auch zur englischen Königsfamilie. So war sie zum Beispiel gleichzeitig die Tante
des ersten Kaiser Wilhelm und der Queen Victoria, - Persönlichkeiten, mit deren
Namen sich ganze Zeitalter der Geschichte verbinden.

Niemand wird wohl jemals erfahren, wem in diesem allerhöchsten Verwandtenkreis
sie — was man mit Sicherheit annehmen darf — von ihren Jugenderinnerungen an

Broich und Dümpten erzählt hat — und von der Aufregung mit jenem aufsässigen
Dorfbürgermeister dort.

L. O.
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Toyota-Vertragshändler
Auto-Service-GmbH

Hans Jensen u. Franz J. Anstatt
Mellinghofer Straße 328 • Ruf 711 99
4330 Mülheim-Dümpten

GASTSTÄTTE

»Eutenspieget«
Denkhauser Häfe 191 ® 750599

4330 Mülheim a. d. Ruhr

Gepflegte Restauration und Kegelbahn

Mittagtisch von 12.00- 13.30 Uhr, außer montags und sonnabends.

ES EMPFIEHLT SICH

HARMUTH

vom Containerdienst Harmuth

Ruf: Mülheim 71553 + 751514

Drückt Sie der Schuh?

Es könnte an Ihren Füßen
liegen...

—	Med. Fußpflege

—	Sonnenfluter

Mülheim-Dümpten

Schildberg 19 (Ärztehaus)

Telefon (02 08) 75 48 76
Termine nach Vereinbarung

Massage-

und Med.-Bäder-Praxis

Johannes Schmitz
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'Homuncului getjt durdj den Ort
Bß in Dümpten . . .

Wer jetzt nähere Details aus dem Intimleben des französischen Kurvenstars gleichen
t Markenzeichens erwartet, hat in der falschen Zeitung die falsche Seite aufgeschla¬

gen. Nicht, daß ich an dieser Stelle, auch ohne die geringsten Schwierigkeiten mit
der Zensur, über die große Leidenschaft des Stars, den Schutz von Seerobben,

berichten könnte. Hier geht es jedoch um die seit Gutenberg weit verbreiteten Druck¬
erzeugnisse, die in gebundener Form auch Bücher genannt werden. Ganz genau

genommen, geht es eigentlich um diejenigen, die Bücher nicht gleich kaufen, wenn
sie sie lesen möchten, sondern ausleihen. Diese Zeitgenossen erlebten im letzten
Jahr einen Fortschritt, der Gutenbergs Erfindung glatt in den Schatten stellt. Gewitz¬
ten Kommunalpolitikern gelang die Verbindung von Literatur mit dem Otto-Motor.
Sie hatten beschlossen, den Mülheimer Bibliothekaren Räder unterzuschnallen, indem
sie ein ambulantes Literaturvehikel nicht nur anschafften, sondern selbstverständlich
auch auf die Reise durch die Lande schickten. Aus diesem Grunde mußten natürlich
die Öffnungszeiten der Zweigbücherei Bürgermeisteramt erheblich reduziert werden.
So steht nun der Mülheimer Bücherei-Bus (daher das BB) in einer Reihe mit den
anderen motorisierten Errungenschaften des 20. Jahrhunderts, dem Polizeiwagen,

dem Müllwagen und ähnlichen Benzinkutschen. Böse Zungen behaupten, daß jene,
die das ausgetüftelt haben, auf einer Ausschußfahrt durch Oberbayern überhaupt erst
auf diese Idee gekommen seien. Dort hätten sich, so wird behauptet, kleinere Dörfer

zwecks gemeinsamer Finanzierung zusammengeschlossen, um auf diesem Wege ihrer
Bevölkerung wenigstens eine rollende Bücherei zur Verfügung zu stellen. So fährt
nun der BB vom Bergdorf Saarn über das Bergdorf Heißen ins Bergdorf Dümpten.
Daß das natürlich nur ein Gerücht ist, sieht man schon daran, daß diese Mülheimer
Ortsteile ja gar keine Bergdörfer sind. Wenn man sie trotzdem so oder so ähnlich
behandelt, so hat das sicherlich tiefere, für den Bürger schwierig einsehbare Gründe,
zu deren Erhellung es sich nicht lohnt, Worte zu verlieren!

Zum Abschluß möchte ich es mir nicht nehmen lassen, allen Dümptenern viel Spaß
mit BB zu wünschen.

Homunculus

Ihr Fachgeschäft für
Gesundheit, Schönheit, Freizeit

in Dümpten
DROGERIE TRAPP
mit Neuform-Depot

Denkhauser Höfe 128 (neben der Post) - Tel. 71968
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Bestattungen W. ^flüllec
Erd und Feuerbestattungen • Überführungen

Mülheim - Dümpten

Nordstraße 78

Tag und Nacht ® 761150

Das Bestattungsinstitut ganz in Ihrer Nähe.
Vertrauensvolle und fachkundige Erledigung
aller Bestattungsangelegenheiten.

Blumen •tu
Friedhofsgärtnerei
Fleurop-Kranzbinderei

Dekorationen Die
Blumen

Spezialisten

Gärtner & Floristen

Taistraße 6

4330 Mülheim (Ruhr)
Ruf (0208) 73295

Rolf Groß
Elektromeister

Service für:
Elektro-Hausgeräte
Nachtstromspeicheranlagen
Elektroinstallationen

TELEFON 750809
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Heute können wir Sie einmal über unterschiedliche Reaktionen aus unserem Leser¬
kreis informieren.

Wir erhielten eine negative und eine positive Zuschrift.

Lassen Sie uns zunächst mit der negativen beginnen, die darin ihre Äußerung findet,
daß der fragliche Leser mit Erschrecken unsere Zeitschrift liest, weil durchweg von
uns Themen behandelt würden, die Dümptener Bürger nicht interessieren. Es handele
sich nur um ein Reklameblättchen. Diese Feststellung des Lesers führte auch zur
Aufkündigung der Mitgliedschaft.

, Wir sind jeglicher Kritik gegenüber offen und es ist die freie Entscheidung jedes
? Bürgers, ob er sich durch diese angesprochen fühlt. Wenn man aber die Faktoren,

die für das Bestehen dieser und eigentlich aller Zeitschriften, die ihre Existenz den
Anzeigen verdanken, berücksichtigt, dann verstehen wir diesen Einwand nicht,
insbesondere, wenn er durch einen Geschäftsmann vorgebracht wird. Es jedem recht
zu machen, ist natürlich äußerst schwierig, insbesondere dann, wenn sich unsere
Mitglieder und Leser weitgehend passiv verhalten.

Wir wollen nicht vergessen, daß gerade die Bereitschaft unserer Dümptener Ge¬
schäftsleute, die sich mit ihren Anzeigen um diese Zeitschrift verdient gemacht
haben, es möglich gemacht hat, einen lange gehegten Wunsch des Dümptener
Bürgervereins nach einem Bindeglied zwischen dem Bürgerverein und den Bürgern,
zu erfüllen.

Wir wissen, daß wir im Laufe der Zeit mit unserer kleinen Schrift auch Anklang
gefunden haben und es gibt tatsächlich Leser, die auf das Erscheinen unserer Zeit¬
schrift warten. Das stellen wir insbesondere dann fest, wenn aus irgendwelchen
Gründen das Erscheinen der Zeitschrift sich etwas verzögert.

Sie dürfen jedoch alle sicher sein, daß
es unser Bemühen ist, weiterhin nach
Möglichkeit Dümptener Themen und
auch Interessengebiete zu behandeln.

Darüber hinaus sind wir gerne bereit,
Anregungen aufzunehmen und Beiträge
aus unserem Leserkreis, sofern sie nur
annähernd geeignet sind, zu über¬
nehmen.

Wir erhielten aber auch eine positive
Zuschrift, die bestätigt, daß wir uns
wohl doch auf dem richtigen Weg be¬
finden.

Ein früheres Mitglied, das in den süd¬
deutschen Raum verzogen ist, teilt uns
seinen Ortswechsel mit und wünscht
dem Verein und der Zeitung weiterhin
viel Erfolg in seinen menschenfreund¬
lichen Bestrebungen. Wir bedanken uns
sehr für diese so ermutigenden Worte!

Soweit die unterschiedlichen Meinun¬
gen in unserem Leserkreis.

Erika Grunheid

Bücher - Schulartikel

Geschenkartikel - Lotto - Toto

4330 Mülheim/Ruhr
Auf dem Bruch 45

Telefon 75 22 33
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Mellinghofer Straße 269

Wolle - Kleider - Blusen - Röcke

Telefon (02 08) 715 47

RADIO IM | ERHAUS FERNSEHEN (

Radio- und Fernsehtechniker-Meister

4330 Mülheim a. d. Ruhr
Denkhauser Höfe 84 — Ruf 7 29 95 — Aktienstraße 263

Radio-, Fernseh-, Phono-, Tonband-Reparaturen
Gemeinschafts-Antennenbau

Ihr Fleischermeister

Horst Zier
Adolf-Stöcker-Str. 11, Telefon 7 14 96,

liefert Aufschnittplatten und kalte Büfetts und empfiehlt Ihnen heiße
Burgunder-Schinken mit kalten und warmen Beilagen. Lieferung zu jedem ge¬
wünschten Termin.

QüjwjjwJltmkz
Spielwaren • Bücher • Modellbau
433 Mülheim (Ruhr) - Dümpten

Bottenbruch 4 • Telefon 0208/760739
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Unser Ratespiel:

„Kennen Sie Dümpten?"
Wie in der vorherigen Ausgabe „Unser Dümpten" geht es wieder um das Titelbild.
Betrachten Sie es aufmerksam!

Können Sie (möglichst genau) beschreiben, wo innerhalb Dümptens es aufgenommen
worden ist?

Ihre schriftliche Antwort muß spätestens am 31. 3.1982 bei der Redaktion eingegangen
oder in einen Briefkasten des Bürgervereins eingeworfen sein (siehe Impressum).

Unter den richtigen Antworten werden ausgelost:

1.	Preis DM 30,—
2.	Preis DM 20,—

Lösung und Gewinner werden in der nächsten Ausgabe „Unser Dümpten" bekannt¬
gegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Dümptener jeden Alters und Geschlechts, mit Ausnahme
der Redaktionsmitglieder und ihrer Familienangehörigen.

Lösung des Ratespiels der Ausgabe 10/81
Das Titelbild zeigte die Friedhofskapelle auf dem neuen Friedhofsteil in Oberdümpten.

Es erreichten uns viele richtige Einsendungen, aus denen unsere Jury folgende
Gewinner ermittelte.

1.	Preis: Claudia Wilhelmi, Talstraße 34
2.	Preis: T. Krüger, Schobesheide 4

Die Redaktion der Zeitschrift „UNSER DÜMPTEN" gratuliert den Gewinnern recht
herzlich und wünscht allen Teilnehmern des Ratespiels dieser Ausgabe viel Glück.

Bau- Schlosserei
Kunstschmiede -
Stahlbau

Herrn Bergmann
GbR

Mellinghofer Str. 381 Mülheim-Ruhr Tel. 7347S

%
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Bäckerei

Wir beliefern:
Trinkhallen, Lebensmittelgeschäfte und Supermärkte
mit Qualitätsbackwaren.

Heidjer Franz - 4330 Mülheim/Ruhr - Weiherstr. 7

Telefon 713 57

GUNTER HASE
Polstermöbel ¦ Dekorationen ¦ Lederwaren

Aufarbeiten und Überziehen von Polstermöbeln

— Ältestes Fachgeschäft am Platze —

Mellinghofer Str. 262
4330 Mülheim - Ruhr

Telefon 7 19 94

Lotto »Toto • Reiseagentur
Spielwaren • Schulbedarf

H. Gödde
Denkhauser Höfe 159 • Telefon 02 08/75 09 85

4330 Mülheim (Ruhr)

Guten Appetit wünscht

Inh.: Adelgund Hüring

4330 Mülheim/Ruhr - Mellinghofer Straße 188 - Tel. 7 08 55
Geschäftszeiten: täglich 12.00—15.00 und 17.00—22.00 Uhr

Samstag 17.00—22.00, Sonntag 17.00—22.00 Uhr

Dienstag geschlossen
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Ferientermine
Frühjahr 82 Pfingsten 82 Sommer 82 Herbst 82 Winter 82/83

Baden-Württemberg 5. 4.--16. 4 1.6- 4. 6. 1.7.- 14. 8. 25 10 -30.10. 23.12. 82- 8. . 83
Bayern 5. 4.--17. 4. 1. 6.-12. 6. 29. 7.- 13. 9. 2.11. 23. 12. 82-11. . 83
Berlin 29. 3.- 17. 4. 29. 5.- 1. 6. 24. 6.- 7. 8. 4 10 -11. 10. 23. 12. 82- 8. . 83
Bremen 25. 3.- 14. 4. 1.6. 24. 6.- 7. 8. 7 10 -16. 10. 23. 12. 82- 5. . 83
Hamburg 11. 3.-27. 3 * - 18. 6.-31.7. 4 10 -23.10. 23. 12. 82- 1. . 83
Hessen 27. 3.- 17. 4. 1. 6. 18. 6.-31.7. 4 10 - 9. 10. 23. 12. 82- 8. . 83
Niedersachsen 27. 3- 17. 4. 29.5- 1.6. 24. 6.- 4. 8. 2 10 - 9.10. 22.12.82- 8. . 83
Nordrhein-Westfalen 27.3.- 17.4. 29. 5.- 1.6. 15.7.-28.8. 9 10 -16.10. 23.12.82- 5. . 83
Rheinland-Pfalz 29.3-17. 4. 29. 5.- 1.6. 22. 7- 1.9. 30 10 - 6.11. 23. 12. 82- 6. .83
Saarland 29.3.- 19. 4. - 22. 7- 4.9. 2 11 - 6.11. 24.12. 82- 8. . 830
Schleswig-Holstein 2.4.-17.4. - 18. 6.-31.7. 4 10 -16. 10. 22. 12. 82- 5. . 83

O Fastnacht 14.-15. 2.1983
* Osterferien 13. 4.1982

Werde Mitglied!

Der Dümptener Bürgerverein setzt sich unter Wahrung parteipolitischer und konfessio¬
neller Neutralität für die öffentlichen Interessen des Stadtteils Dümpten ein und
fördert Kultur und Brauchtum. Um diese Aufgaben erfüllen zu können, benötigen wir
eine starke Gemeinschaft. Wenn auch Sie im Bewußtsein Ihrer Verantwortung für die
Gemeinschaft die Ziele des Dümptener Bürgervereins unterstützen wollen, so haben
Sie die. Möglichkeit, mit dem nachstehenden Vordruck Ihre Mitgliedschaft zu erklären.
Bei einem Jahresbeitrag von 12,— DM wird Ihnen dieser Entschluß sicher nicht schwer¬
fallen!

(hier bitte abtrennen)

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum „Dümptener Bürgerverein"

(Name und Vorname, bitte in Blockschrift) •

(Beruf)	(Geburtsdatum)

(Straße und Hausnummer)

Mülheim a. d. Ruhr, den
(Üntersdirift)
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Ihr Küchenspezialist:
Planung und Verkauf auch in Ihrer Wohnung.

Wir lösen ihre Wohnprobleme!

möbel gellrich - oberhausen - mellinghofer str. 210
telefon 0208 / 877259

Ihre Reinigung: KÖTTER'S clean shop's
Wir reinigen, waschen, mangeln, kunststopfen und ändern für Sie!

Hauptbetrieb: Mellinghoferstraße 249 - Telefon 7 33 05

Filialen: Kaiserstraße 49—51 (Ecke Adolfstraße)
Hingbergstraße 306
Kölner Straße 387
Amundsenweg
und 15mal in Oberhausen

Impressum „Unser Dümpten"
5. Jahrgang Februar 1982
Nr. 11

Redaktion:
Dely Bruck
Gertrud Röhrig
Hety Thomas
Anneliese Stender
Hans-Joachim Jonas
Alfred Meysenburg (verantwortlich)
Wilhelm Grillo
Auflage: 3000

Redaktionsanschrift:
»Unser Dümpten«
Alfred Meysenburg
Damaschkeweg 42
4330 Mülheim (Ruhr)
Herausgeber:

Dümptener Bürgerverein

Druck:

W. Klapheck
Druck und Verlagsgesellschaft mbH.
Duisburger Str. 57, Tel. 42 05 96

Fotos:
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»Unser Dümpten« erscheint regelmäßig mit drei bis vier Ausgaben pro Jahr.
Für die Richtigkeit der Daten und Termine-wird keine rechtliche Verantwortung
übernommen.
Anzeigenpreisliste auf Anfrage.
Konto-Nummer: Stadtsparkasse Mülheim/R. 466 7056 16 (BLZ 362 500 00)
Briefkästen des Dümptener Bürgervereins:
—	Oberheidstraße bei Textilwaren A. Bruck
—	Mellinghoferstraße bei Textilwaren Schürenberg
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Dümptener Pflanzenhof

Mellinghofer Straße, Grenze Oberh./Mülheim

Tel.: 87 01 06

Jetzt noch Pflanzzeit für

Blautannen und Kiefern

Serbische Fichten und Gedern

Blütensträucher und Rosen

Kleinkoniferen

Stiefmütterchen, Bellis

und Priemein.

Nach den Eisheiligen

Beet- und Balkonpflanzen.

Alles für die Pflege Ihrer Pflanzen:

Dünger, Torf,

Schädlingsbekämpfungsmittel



noch größer tci* TTXc^ nocl, iireismerter

4330 Mülheim (Ruhr) - Mellinghoferstraße 269 - Tel. 7 19 43

Malerbedarf:
Farben
Lacke
Tapeten
Glas
Werkzeuge
Teppichboden

Spielwaren:
u. a.

Lego

Neu: Bastelartikel

Preisnachlaß auf: Tapeten, Matte!, Modelleisenbahnen
Modelleisenbahn Reparaturen

Playmobil Zubehör:
Faller-Playtrain Faller
Mattel Preiser
Airfix-Bausätze Noch
Modelleisenbahnen: Roskopf
Märklin Wiking
Trix Herei
Roco Herkat
Liliput Pola
Merker + Fischer Tamiya
Arnold

In Dümpten kauft man natürlich
Schuhe im

SCMIHIAIS BEBENiES
Inh. R. u. M. Sprafke

Mellinghofer Straße 265 a	/

Mülheim-Dümpten	® 7 16 01

WIR FÜHREN MARKEN-SCHUHE

Damen-Schuhe

GABOR • WESSELS
FORELLE-

WÖRISHOFEN
ARA • RIEKER

ROMIKA

Herren-Schuhe

MANZ • GOTTHARD

TUF

WESTLAND • SIESEL

Kinder-Schuhe

ELEFANTEN

TUF • TIGERBOY

HAPPY-PONY

„Geld spart man durch Qualität"
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